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Vision und Ansatz

Die Vision von Jugendhilfe & Migration ist, dass
alle Menschen ihr Leben selbstverantwortlich
gestalten kdnnen. Wir unterstltzen unsere Ziel-
gruppen bei den jeweiligen Herausforderungen,
damit sie sich entfalten und an der Entwicklung der
Gesellschaft beteiligen konnen. Unsere Kli-
ent*innen sollen ihren Platz in der Gesellschaft
finden und sich wohlfthlen, ohne dafur die eigene
Identitat aufgeben zu muissen. Daflr bieten wir ein
Umfeld, in dem Diversitat nicht negativ wahrge-
nommen, sondern bereichernd fur alle wird.
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IB-Claim Menschsein starken.
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Die Wirkungslogik von Jugendhilfe & Migration
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Gesellschaftliche Ausgangslage / Herausforderung

Die Arbeit im Sprachinstitut Miinchen war 2023 von einer hohen Zahl an
Zuwanderer*innen aus der Ukraine nach Deutschland gepragt (44% unserer
Teilnehmenden).

In den Integrationskursen kdnnen neben den Zugewanderten mit einem auf Dauer
angelegten Aufenthaltsstatus auch anerkannte Geflliichtete teilnehmen sowie
Menschen, die sich noch im Asylverfahren befinden. Dies bedeutet, dass zum Teil
sehr lernungewohnte Kursteilnehmende gemeinsam mit Menschen, die eine hohe
Schulbildung und Lernerfahrungen mitbringen, in den Kursen Deutsch lernen — eine
grofRe Herausforderung fur die Lehrkréfte.

Die stadtisch finanzierten Deutschkurse fur alle Menschen mit Fluchtgeschichte, die
keinen Zugang zum Integrationskurs haben, sind gepragt von den Anstrengungen,
Menschen mit niedriger Bleibeperspektive zu nachhaltigem Deutschlernen zu
motivieren. Vereinzelte Abschiebungen bzw. deren Androhung verscharfen die
Situation. Hinzu kommen haufig schlechte Wohnverhéltnisse in den Unterkiinften.

Unser Losungsansatz

Fur alle Mitarbeitenden des Sprachinstituts sind neben den interkulturellen
Kompetenzen das Erlernen weiterer Handlungsmuster fiir den Umgang mit belasteten
Menschen wichtig.

Wir arbeiten gerne mit unseren sozialpéadagogischen Kolleginnen zusammen, die
entweder speziell in den stadtisch finanzierten Kursen téatig sind oder die
Mitarbeiterinnen unseres im gleichen Haus befindlichen Jugendmigrationsdienstes
sind. Ohne diese zusatzliche Unterstitzung der Fachkréfte, deren Arbeit auf die
Erhaltung bzw. Herstellung der Lernfahigkeit unserer Kursteilnehmenden hinzielt, wére
die Situation zum Teil sehr schwierig.

Zudem muss sehr kleinschrittig und mit vielen Wiederholungen gearbeitet werden, um
die Fortschritte aller zu garantieren. Wir gestatten manchen sehr motivierten
Teilnehmenden, wenn sie aufgrund wiederholter Sprachkursmodule kein
Restkontingent der Férderung mehr haben, ihren Kurs trotzdem bis zum Ende
besuchen zu kénnen und erst im Anschluss daran ihre Priifung zu absolvieren.




Input (Eingesetzte Ressourcen)

Wir beschaftigten hauptamtlich vier und nebenberuflich eine weitere Mitarbeiterin in
der Verwaltung des Sprachinstituts sowie 29 Honorarlehrer*innen. Zudem weitere zwei
Dozentinnen in der DaZ-Zusatzqualifizierung.

In sechs hellen Kursraumen mit je rund 40 m2 finden die Teilnehmenden ausreichend
Platz, bei Mehrbedarf gibt es einen weiteren Raum von der Evangelisch-
methodistischen Kirche Minchen.

Als technische Ausstattung steht unseren TN ein leistungsstarkes WLAN und den
Lehrkraften Laptop, Dokumentenkamera und Beamer zur Verfiigung.

Die Mitarbeiter*innen besuchen jedes Jahr Fortbildungen ihres Fachbereichs, es gibt
verschiedene interne und externe Arbeitskreise, Fachgremien, eine gute Vernetzung
mit weiteren Sprach- und Migrationstragern in Minchen und interne Synergien.

Output (Erbrachte Leistungen)

Insgesamt fuihrten wir 31 Sprachkurse mit 575 Teilnehmenden durch, davon 28 in
Minchen, einer in Firstenfeldbruck und zwei in Dachau. AuRerdem gab es drei
Zusatzqualifizierungen fur DaZ-Lehrkrafte und eine Qualifizierung fiir Berufssprach-
kurse mit insgesamt 61 Teilnehmenden.

Die 15 Integrationskurse wurden in Frauen- (1), Jugend- (3) und allgemeine
Integrationskurse unterschieden.

Die zehn Berufssprachkurse waren Kurse, die zum Niveau B2 fuhrten.



Outcome/ Impact (Erreichte Wirkungen)

In unserem Sprachinstitut liegen schlossen 61,2 % unserer DTZ-Absolvent*innen die
Prifung mit dem B1-Niveau ab, nur 7,6 % haben nicht bestanden. Damit liegen wir
Uber dem bundesweiten Durchschnitt von 57 % Bestehensquote.

Den Test ,Leben in Deutschland“ am Ende des Orientierungskurses, in dem Politik,
Geschichte und gesellschaftliches Zusammenleben gelehrt wird, haben unsere
Kursteilnehmende zu 98 % bestanden — ein Ergebnis, das bei der Beantragung einer
Niederlassungserlaubnis oder des deutschen Passes bei der Auslanderbehérde
vorzulegen ist.

In der abschlieRenden B2-Prifung der Berufssprachkurse (DTB) haben jedoch nur
42 % bestanden, der Sprung auf dieses Niveau ist jedoch auch sehr schwierig.

In der Zusatzqualifizierung fur DaZ-Lehrkréfte schlossen 91,8 % der Teilnehmenden
erfolgreich ab und erhielten ein Zertifikat und ihre Zulassung durch das BAMF.

Mafinahmen zur begleitenden Evaluation und Qualitatssicherung

Sozialpddagogische Begleitung der Kurse und konsequente Einbindung der
Migrationsdienste und anderer Regeldienste.

Gute Kooperation mit den Kostentréagern, um die besten Bedingungen fur unsere
Schiler*innen zu garantieren.

Fortbildungen aller Mitarbeitenden, Supervision und Fallbesprechungen.
Konsequente Evaluation durch die jahrliche Kundenbefragung, die Auswertung der
Ergebnisse und Verbesserungsvorschlage im Team durch ein gelebtes
Qualitdtsmanagementsystem.



Vergleich zum Vorjahr / Lernerfahrungen und Erfolge

Unsere messbaren Erfolge liegen héher als im bundesweiten Durchschnitt, ahnlich
jedoch wie im Vorjahr - angesichts der schwierigeren Bedingungen vieler unserer
Schiuler*innen ist es sehr beachtlich, wie viele ihre Kurse erfolgreich abgeschlossen
haben.

Wir haben nur sehr wenige Kursabbriiche, die nicht nachvollziehbar sind (wie
Umzige, Krankheit/Schwangerschaft oder Arbeitsaufnahme) und sind besonders
stolz darauf, dass immer wieder ehemalige Teilnehmende zu Besuch kommen und
uns Uber ihren weiteren Weg in Deutschland und ihre Erfolge erzahlen mochten.
Gerne werden wir auch von unseren ,Ehemaligen” zu weiterfiihrenden Kursen wieder
besucht und auch weiterempfohlen — das ist ein grof3er Anteil unserer neuen
Kursteilnehmenden.

Planung und Ausblick

Wir méchten die Anzahl und Auslastung unserer Kurse stabilisieren und die
Bestehensquote erhdhen. Dies gilt besonders fur die Berufssprachkurse, um die
Teilnehmenden beim Eintritt in das Berufsleben zu unterstitzen. Wer sprachlich in
der Lage ist, eine qualifizierte Arbeit aufzunehmen, hat eine der groRen Hirden fur
eine Integration in Deutschland genommen.

Mit unseren Jugend-1Ks mdchten wir Gber den eigentlichen Auftrag hinausgehen, sie
verstarkt in ihrer Berufsorientierung unterstiitzen und ihnen auch zu gesellschaftlich
relevanten Themen Angebote machen, z.B. zu Gewalt- und Schuldenprévention,
gesunder Ernahrung und Nachhaltigkeit sowie zu sexueller Aufklarung. Durch
Exkursionen sollen unsere deutsche Kultur und Geschichte ndhergebracht werden.
Der IB hat 2024 als Jahr der Demokratie ausgerufen, nicht nur deshalb mdéchten wir
fur junge Zugewanderte ein Projekt zur Bearbeitung von Vorurteilen und interkultu-
rellen Hirden in unserem Haus anbieten. Positive Seiten der Demokratie sollen
erlebbar gemacht werden, denn wer die Vorziige der Demokratie in eigenen
Aktivitaten selbst erfahren hat, ist am ehesten gefestigt, undemokratischem Denken
und Handeln entgegenzuwirken.



Team / Mitarbeitende im Angebot

Katrin Rauscher, Bereichsleitung

Ivana Hadzi-Vukovic, Koordinatorin Sprache
Elena Simon, Verwaltung

Mariola Kaczorek, Verwaltung

Pavleta Tschon, Minijobberin/Verwaltung

29 Honorarlehrkrafte, davon 13 selbst mit Migrationserfahrung.
Drei Dozent*innen im ZQ DaZ - Bereich, zwei mit Migrationserfahrung.



Zitate aus der Zielgruppe
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Statistik 2023

(Insgesamt 575 Teilnehmer*innen)

Teilnahme Geschlecht Teilnehmer*innen
Sprachkurse

@?
[ J

Angaben in Zahlen

@ Teilnehmer*innen an Sprachkursen

62 @ Teilnehmer*innen an DaZ-Qualifizierung
@ Teilnehmer*innen insgesamt
I @ Anzahl Nationen

Angaben in Zahlen

Kurse in 2023 gestartet Geschlecht
Teilnehmer*innen DaZ-Quali

9
o? :

@ Integrationskurse

@ Frauenintegrationskurse

@ Jugendintegrationskurse

@ Berufssprachkurse
Stadtisch finanzierte Kurse
Zusatzqualifizierungen
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Statistik 2023

(Insgesamt 575 Teilnehmer*innen)

Herkunftslander

Afghanistan: 41 Syrien: 13
Deutschland: 9 Turkei: 8

Irak: 14 Uganda: 9

Jemen: 11 Ukraine: 281

Kosovo: 9 ohne Staatsburgerschaft: 10
Nigeria: 10 Sonstige: 160

Sprachkurs Abschlusspriifung

@ Prifung 2023 durchgefuhrt
@ erfolgreich abgeschlossen
@ nicht bestanden

Angaben in Zahlen

DAZ-Qualifizierung
erfolgreich abgeschlossen

@ Ja
@ Nein

Angaben in Zahlen
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	Text1: Die Arbeit im Sprachinstitut München war 2023 von einer hohen Zahl an Zuwanderer*innen aus der Ukraine nach Deutschland geprägt (44% unserer Teilnehmenden). 
In den Integrationskursen können neben den Zugewanderten mit einem auf Dauer angelegten Aufenthaltsstatus auch anerkannte Geflüchtete teilnehmen sowie Menschen, die sich noch im Asylverfahren befinden. Dies bedeutet, dass zum Teil sehr lernungewohnte Kursteilnehmende gemeinsam mit Menschen, die eine hohe Schulbildung und Lernerfahrungen mitbringen, in den Kursen Deutsch lernen – eine große Herausforderung für die Lehrkräfte. 
Die städtisch finanzierten Deutschkurse für alle Menschen mit Fluchtgeschichte, die keinen Zugang zum Integrationskurs haben, sind geprägt von den Anstrengungen, Menschen mit niedriger Bleibeperspektive zu nachhaltigem Deutschlernen zu motivieren. Vereinzelte Abschiebungen bzw. deren Androhung verschärfen die Situation. Hinzu kommen häufig schlechte Wohnverhältnisse in den Unterkünften.
	Text2: Für alle Mitarbeitenden des Sprachinstituts sind neben den interkulturellen Kompetenzen das Erlernen weiterer Handlungsmuster für den Umgang mit belasteten Menschen wichtig. 
Wir arbeiten gerne mit unseren sozialpädagogischen Kolleginnen zusammen, die entweder speziell in den städtisch finanzierten Kursen tätig sind oder die Mitarbeiterinnen unseres im gleichen Haus befindlichen Jugendmigrationsdienstes sind. Ohne diese zusätzliche Unterstützung der Fachkräfte, deren Arbeit auf die Erhaltung bzw. Herstellung der Lernfähigkeit unserer Kursteilnehmenden hinzielt, wäre die Situation zum Teil sehr schwierig. 
Zudem muss sehr kleinschrittig und mit vielen Wiederholungen gearbeitet werden, um die Fortschritte aller zu garantieren. Wir gestatten manchen sehr motivierten Teilnehmenden, wenn sie aufgrund wiederholter Sprachkursmodule kein Restkontingent der Förderung mehr haben, ihren Kurs trotzdem bis zum Ende besuchen zu können und erst im Anschluss daran ihre Prüfung zu absolvieren.  
	Text4: Insgesamt führten wir 31 Sprachkurse mit 575 Teilnehmenden durch, davon 28 in München, einer in Fürstenfeldbruck und zwei in Dachau. Außerdem gab es drei Zusatzqualifizierungen für DaZ-Lehrkräfte und eine Qualifizierung für Berufssprach- kurse mit insgesamt 61 Teilnehmenden. 
Die 15 Integrationskurse wurden in Frauen- (1), Jugend- (3) und allgemeine Integrationskurse unterschieden. 
Die zehn Berufssprachkurse waren Kurse, die zum Niveau B2 führten.
	Text3: Wir beschäftigten hauptamtlich vier und nebenberuflich eine weitere Mitarbeiterin in der Verwaltung des Sprachinstituts sowie 29 Honorarlehrer*innen. Zudem weitere zwei Dozentinnen in der DaZ-Zusatzqualifizierung. 
In sechs hellen Kursräumen mit je rund 40 m² finden die Teilnehmenden ausreichend Platz, bei Mehrbedarf gibt es einen weiteren Raum von der Evangelisch- methodistischen Kirche München. 
Als technische Ausstattung steht unseren TN ein leistungsstarkes WLAN und den Lehrkräften Laptop, Dokumentenkamera und Beamer zur Verfügung.
Die Mitarbeiter*innen besuchen jedes Jahr Fortbildungen ihres Fachbereichs, es gibt verschiedene interne und externe Arbeitskreise, Fachgremien, eine gute Vernetzung mit weiteren Sprach- und Migrationsträgern in München und interne Synergien. 
	Text5: In unserem Sprachinstitut liegen schlossen 61,2 % unserer DTZ-Absolvent*innen die Prüfung mit dem B1-Niveau ab, nur 7,6 % haben nicht bestanden. Damit liegen wir über dem bundesweiten Durchschnitt von 57 % Bestehensquote. 
Den Test „Leben in Deutschland“ am Ende des Orientierungskurses, in dem Politik, Geschichte und gesellschaftliches Zusammenleben gelehrt wird, haben unsere Kursteilnehmende zu 98 % bestanden – ein Ergebnis, das bei der Beantragung einer Niederlassungserlaubnis oder des deutschen Passes bei der Ausländerbehörde vorzulegen ist.
In der abschließenden B2-Prüfung der Berufssprachkurse (DTB) haben jedoch nur 42 % bestanden, der Sprung auf dieses Niveau ist jedoch auch sehr schwierig.
In der Zusatzqualifizierung für DaZ-Lehrkräfte schlossen 91,8 % der Teilnehmenden erfolgreich ab und erhielten ein Zertifikat und ihre Zulassung durch das BAMF.

	Text6: Sozialpädagogische Begleitung der Kurse und konsequente Einbindung der Migrationsdienste und anderer Regeldienste.
Gute Kooperation mit den Kostenträgern, um die besten Bedingungen für unsere Schüler*innen zu garantieren.
Fortbildungen aller Mitarbeitenden, Supervision und Fallbesprechungen.
Konsequente Evaluation durch die jährliche Kundenbefragung, die Auswertung der Ergebnisse und Verbesserungsvorschläge im Team durch ein gelebtes Qualitätsmanagementsystem.

	Text8: Wir möchten die Anzahl und Auslastung unserer Kurse stabilisieren und die Bestehensquote  erhöhen. Dies gilt besonders für die Berufssprachkurse, um die Teilnehmenden beim Eintritt in das Berufsleben zu unterstützen. Wer sprachlich in der Lage ist, eine qualifizierte Arbeit aufzunehmen, hat eine der großen Hürden für eine Integration in Deutschland genommen.
Mit unseren Jugend-IKs möchten wir über den eigentlichen Auftrag hinausgehen, sie verstärkt in ihrer Berufsorientierung unterstützen und ihnen auch zu gesellschaftlich relevanten Themen Angebote machen, z.B. zu Gewalt- und Schuldenprävention, gesunder Ernährung und Nachhaltigkeit sowie zu sexueller Aufklärung. Durch Exkursionen sollen unsere deutsche Kultur und Geschichte nähergebracht werden.
Der IB hat 2024 als Jahr der Demokratie ausgerufen, nicht nur deshalb möchten wir für junge Zugewanderte ein Projekt zur Bearbeitung von Vorurteilen und interkultu- rellen Hürden in unserem Haus anbieten. Positive Seiten der Demokratie sollen erlebbar gemacht werden, denn wer die Vorzüge der Demokratie in eigenen Aktivitäten selbst erfahren hat, ist am ehesten gefestigt, undemokratischem Denken und Handeln entgegenzuwirken.
	Text7: Unsere messbaren Erfolge liegen höher als im bundesweiten Durchschnitt, ähnlich jedoch wie im Vorjahr -  angesichts der schwierigeren Bedingungen vieler unserer Schüler*innen ist es sehr beachtlich, wie viele ihre Kurse erfolgreich abgeschlossen haben. 
Wir haben nur sehr wenige Kursabbrüche, die nicht nachvollziehbar sind (wie Umzüge, Krankheit/Schwangerschaft oder Arbeitsaufnahme) und sind besonders stolz darauf, dass immer wieder ehemalige Teilnehmende zu Besuch kommen und uns über ihren weiteren Weg in Deutschland und ihre Erfolge erzählen möchten. Gerne werden wir auch von unseren „Ehemaligen“ zu weiterführenden Kursen wieder besucht und auch weiterempfohlen – das ist ein großer Anteil unserer neuen Kursteilnehmenden.
	Text9: Katrin Rauscher, Bereichsleitung
Ivana Hadzi-Vukovic, Koordinatorin Sprache
Elena Simon, Verwaltung
Mariola Kaczorek, Verwaltung
Pavleta Tschon, Minijobberin/Verwaltung

29 Honorarlehrkräfte, davon 13 selbst mit Migrationserfahrung. 
Drei Dozent*innen im ZQ DaZ - Bereich, zwei mit Migrationserfahrung.

	Text10: Jede neue Sprache ist eine neue Welt.
	Text11: 


Man versteht seine Muttersprache besser,
wenn man eine fremde Sprache lernt.
	Text12: 


Mit einer neuen
Sprachen öffnen sich
neue Fenster und Türen.


